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Nach einer Lithographie von B. Merz

Buebefasnacht

Herzog Philippe von Orleans, der
für den unmündigen Ludwig XV. die
französische Regentschaft führte (1715
bis 1723) wollte einen Maskenball
besuchen und fragte seinen Minister
Dubois, wie er am besten unerkannt bleiben

könne. Der Minister wüfjte Rat. Er

ging mit dem Regenten zum Maskenball

und gab ihm alle Augenblicke
einen Fufytritt. Der Trick gelang
vollkommen. Kein Mensch vermutete in
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In Apotheken zu Fr. 2.50

In der 4-fachen Kurpackung Fr. 9.

dem Getretenen den Herzog von
Orleans, zumal der Minister, der unter den

Launen des Regenten jahrelang gelitten
hatte und aufs äufjerste verärgert war,

die Gelegenheit wahrnahm, um sein

Mütchen zu kühlen und seinen Tritten

gehörigen Nachdruck verlieh. Schliefjlich

wurde Philippe die Sache aber

doch zu arg. Er rieb sich die schmerzenden

Schinken und rief: «Aufhören,
Dubois, jetzt bin ich genug verkleidet!»

B. F.
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